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Vorrede. 

Landwirtschaft und Technik haben sich in der neueren 
und neuesten Zeit zu einer bedeutenden Höhe emporge­
schwungen; die Erfolge verdanken sie ihrer wissenschaft­
lichen Grundlage. Nicht so der Garten-, und vor Allem 
der Obstbau, obwohl er sich nicht weniger grosser Erfolge 
rühmen darf. Hier sind diese aus einer rationellen Empyrie, 
d. h. aus einer grossen Anzahl von Experimenten, die zwar 
den obwaltenden Verhältnissen Rechnung trugen, aber doch 
ohne bestimmte Prinzipien gemacht wurden, hervorgegangen. 
Es unterliegt keinem Zweifel, dass die Erfolge im Obstbau 
aber noch weit grösser sein würden, wenn wir die Gründe, 
aus denen die Erfolge hervorgingen, kennen lernen, mit 
anderen Worten, wenn wir dem Obstbau ebenfalls eine 
wissenschaftliche Grundlage geben. Wenn ich in vorliegen­
den Vorlesungen noch nicht den Versuch gemacht habe, auch 
der Behandlung des Obstbaumes eine wissenschaftliche Grund­
lage zu geben, so liegt die Ursache in den grossen Schwierig­
keiten, welche sich mir bei der speciellen Bearbeitung des 
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notwendig, leider stand mir aber hierzu nur ein sehr dürf­
tiges Material zu Gebote. Niemand fühlt mehr, als ich, dass 
aus dieser Ursache das, was ich hier gegeben, sehr unvoll­
kommen und mangelhaft sein mag und auch wirklich ist. Ich 
muss daher die grösste Nachsicht in Ansprach nehmen. Doch 

1 wollte mir das Gluck in sofern wohl, als mir die Benutzung 
eines reichen pomologisclien Materials der Königlichen Gärt­
nerlehranstalt in der Nähe der Wildparkstation bei Potsdam 
nicht allein mit der grössten Liberalität erlaubt wurde, son­
dern auch der Inspektor der Anstalt, Herr Wilh. Lauche, 
mit seinen Kenntnissen und reichen Erfahrungen mich in 
jeglicher Hinsicht unterstützte. Auch ihm spreche ich des­
halb meinen verbindlichsten Dank aus. 

So übergebe ich denn jetzt diese Vorlesungen des ver­
gangenen Winters der Oeffentüchkeit. Möchten sie eine 
gleiche Aufnahme, wie die des vorletzten Winters finden! 
Die grosse Anerkennung und die Milde, mit der man in 
und ausserhalb Deutschland meine immerhin schwachen frühern 
Leistungen aufgenommen hat, haben mir den Muth, aber 
auch zum Theil die Kraft gegeben, auf gleicher Bahn, fort­
zuschreiten. Wenn ich hier und da mich scharf ausge­
sprochen habe, so möge man bedenken, dass es nur im 
Interesse der Sache geschah. Den guten Willen, etwas 
leisten zu wollen, nehme ich bei Jedermann an, mit der 
Person habe ich nie etwas zu thun. Ich durfte aber da, 
wo es der Wissenschaft und der Förderung eines so ge­
wichtigen Kulturzweiges, als der Obstbau darstellt, galt, 
nicht Rücksichten nehmen. 

Berlin im Juli 1876. Karl Koch. 
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